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Radeln» »«teidlgt den »«Mm EtaadiimN
Sie Müstungskvbatte ln Genf

Genf, 28. April . Der Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz
begann am Freitag die Beratungen über den abrüstungstech-
nifchen Teil des englischen Abrüstungskonoentionsentwurfes . Die
Verhandlungen find von größter Bedeutung , denn der englische
Entwurf schlägt bestimmte Lösungen unter Einsetzung von Zif¬
fern vor. Ohne Aussprache wurde der Artikel 7 des englischen
Entwurfes angenommen , in dem die vertragschließenden Staa¬
ten Übereinkommen, ihre Rüstungen nach Maßgabe des zu schaf¬
fenden Abkommens zu begrenzen. Henderson stellte sodann den
ersten Abschnitt über die Effektivstärke» zur Debatte . Hierzu er¬
klärte der amerikanische Abrüstungsdelegierte Norman Davis,
seine Delegation setze sich für die vorgeschlagenen Bestimmungen
in ihrer augenblicklichen Gestalt ein . Um das Werk der Eini¬
gung nicht zu erschweren, verzichte sie auf Abänderungs - und
Zusatzanträge , obwohl auch nach amerikanischer Auffassung der
Entwurf in diesem Punkte hätte weiter gehen können. Der Ver¬
treter Englands , Unterstaatssekretär Eden, dankte dem amerika¬
nischen Delegierten für die großzügige Haltung . In eingehen¬
den Darlegungen begründete der deutsche Abrüstungsdelegierte
Botschafter Nadolny den deutschen Standpunkt und die von
der deutschen Delegation eingereichten Abänderungsvorschläge.
Zu Beginn seiner Ausführungen kündigte Nadolny an , daß die
deutsche Delegation auch zu den anderen Kapiteln des englischen
Entwurfes im Laufe der Beratungen Zusatz- und Abänderungs¬
vorschläge Vorbringen werde

Botschafter Nadolny nahm Bezug auf dis Bemerkungen
des englischen Außenministers Sir John Simon am 27. März
im Hauptausschuß, wo der englische Vertreter von Deutschland

Geduld und Vertrauen gefordert hatte . Nadolny erklärte : Habe«
wir nicht den Beweis des beste« Willens , den Gesichtspunkte»
der Gegenseite Rechnung zu tragen , gegeben ? Ich will nochmals
wiederholen, daß wir vierzehn Jahre lang auf die Erfüllung der
Verpflichtungen gewartet haben , die, wie man weiß, nicht von
uns aufgestellt worden find, sondern von der Gegenseite und die
diese in völliger Freiheit unterschrieben hat. Haben wir uns
nicht mit dem besten Willen immer aus Verhandlungen über
Sicherheitsanspruche eingelassen, trotzdem der Bölkerbundspakt
nirgends die Abrüstung von Bedingungen solcher Art abhängig
macht und ein Bedürfnis nach Sicherheit nur auf unserer Seite
angesichts unserer Abrüstung vorhanden ist ? Und habe« wir
nicht für die Verwirklichung der Gleichberechtigung eine Ueber-
gangsperiode angenommen , obgleich eine solche laut Völkerbunds¬
beschruß lediglich für die Herabsetzung der hohe» Rüstungen , nicht
aber für die laut Artikel 8 vorgeschriebene Herstellung des Min¬
destmaßes an nationaler Sicherheit vorgesehen ist ? Und be¬
achten Sie wohl , daß wir bis jetzt nicht einmal alle Forderungen
gestellt haben, die sich aus der Gleichberechtigung ergeben. Wir
hoffen, daß die Mäßigung , die wir gezeigt haben , die anderen
Staate : - dazu führen wird , den Beweis zu liefern, daß auch sie
guten Willens find, damit wir bald zu einer Einigung über die
Konvention kommen werden. Aber was wir fordern , ist Ge¬
rechtigkeit und Gleichberechtigung für alle.

DMA Maifeier
Der Tag der nationale« Arbeit

Von Paul Oskar Seidl.
In der Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung ge¬

staltet sich der 1. Mai 1933 zu einem Gewinn , zu einem
freudigen Erlebnis , der Wiederkehr des verlorenen Sohnes
in die Arme der Mutter Germania , der deutschen Nation.
Im gleichen Grade bedeutet der kommende 1 . Mai eine
katastrophale Schicksalswende in der Geschichte der Welt-
Arbeiterbcwegung. Die Maifeier für den Klassenkampf war
einer der verwegendsten Vorstöße des ersten Internationa¬
len Sozialistenkongresses der II . Internationale im Jahre
1889 gegen Heimat und Vaterland vor allem des deutschen
Arbeitnehmers . Die Werbung für den Klassenkampf nahm
so herausfordernde Formen an , daß den Anhängern dieser
angeblich gemäßigten Internationale die Bindungen an

-Eltern, Familie , Volksgemeinschaft, Vaterland als nachge¬
ordnet , ja als verächtlich geschildert werden durften gegen¬
über der alles andere überragenden Verpflichtung für den
Klassenlampf . Der 1 . Mai galt deshalb vier Jahrzehnte hin¬
durch bei ungezählten Frauen und Müttern als ein
Schreckenstag , weil er ihren nächsten Angehörigen den Ver¬
lust des Arbeitsplatzes , der Gesundheit und selbst des Le¬
bens bringen konnte, wenn sie der internationalistischen
Irrlehre folgten.

Es war selbstverständlich , daß der Maifeier des Klassen¬
kampfes , bei der das Ringen für den Achtstundentag doch
nur als billiges Lockmittel für harmlose, allzu leichtgläu¬
bige Anhänger vorgeschoben worden ist, von Staat und
Geseüschait aller Länder getrotzt wurde . Dem 1 . Mai vor
allem galten jene Strafbestimmungen , welche die Aufrei¬
zung zum Klassenkampf mit langer Freiheitsstrafe bedroh¬
ten . Dennoch gab es keine Regierung eines Kulturlandes,
die im Verlauf der letzten Jahrzehnte nicht mit blutigen Zu¬
sammenstößen, mit bürgerkriegsartigen Handlungen am 1.
Mai zu rechnen hatte . Die Wahl gerade dieses Tages zu
einer Kampfkundgebung entsprang einem Hirn voll wahr¬
haft teuflicher Bosheit und einer ausschweifenden Gehässig¬
keit gerade gegenüber dem deutschen Volke . Hunderttausen¬
den deutscher Arbeitnehmer , die noch auf Bauernhöfen oder
auch nur bescheidenen Katen aufgewachsen waren , besudelte

. die Internationale durch den Mißbrauch des 1. Mai eine
I ihrer tieswurzelnden Kindheitserinnerungen , all jener sinn-
- vollen und übermütigen Bräuche zur Feier dieses Tages als
Höhepunkt des Frühlingseinzugs . In der Heimat wählten

- sie am 1 . Mai bei Volksfesten den Maigrafen oder Maikö-
l Mg, den Blumengrafen , folgten der Musik des Umrittes
ihrer Fluren und Felder , warfen den Eraskönig zur Er¬
zielung eines fruchtbaren Jahres ins Wasser, zur Erwer¬
bung von Kraft und Gesundheit für Las ganze Jahr , ließen
die Maifeuer ausflammen , um die Feinde ihrer Arbeit zu
vertreiben und die Landschaft zu segnen . In den Häuser¬
schluchten der Städte aber riefen sie zum Klassenkampf auf,
erstickten die gesunde Freude des Deutschen an der Natur,
rissen sie aus seinem Herzen und aus seinem Eemüte und
lockten ihn zu dem Blutbanner der Weltrevolution.

Die nationale Revolution macht mit dieser Seelenver¬
wüstung Schluß. Sie schenkt dem deutschen Arbeiter wieder
Familie, Heim und Vaterland . In Dorf und Stadt erhebt
sie den 1 . Mai zu dem , was er für das deutsche Volk seit
Jahrhunderten gewesen ist, zu einem Freudenfest des Früh¬
lings , der die jungen Staaten mit dem ersten warmen
Hauch emporstrebenden Lebens begrüßt , zu einer Hoff-
nungsfeier für den Ertrag der harten Ar¬
beit, die in den nutzungssähigen, aber nicht besonders rei¬
chen deutschen Boden gesteckt werden muß . Die nationale
Revolution schenkt diese frohe Feier des Höffens auf einen
glücklichen Arbeitsablauf , die der 1 . Mai dem deutschen
Bauern stets gewesen ist , auch den Arbeitsheeren der Städte.
Ruch für sie bedeutet die gute Jahreszeit immer wieder
eine frohe Aussicht auf den Arbeitsplatz . Und welche Fülle
von Segen sie umschließt , erlebte noch kein Geschlecht deut¬
scher Arbeiter so bitter eindringlich wie das unsrige.

Der 1 . Mai 1933 wird den Millionen der nach Arbeit
Hungernden zu einem Hoffnungstag ihrer besonderen Sehn¬
sucht und zu einem, den das gesamte deutsche Volk im in¬
brünstigen Mitgefühl für seine erwerbslosen Brüder als
Dag der Wende für sie und für die Gesamtheit empfindet.
Dag der nationalen Arbeit ! Tag der neuen Ver¬
brüderung allerDeutschen für die gewaltige Ar¬
beit des nationalen Wiederaufbaus , deren Erfolg allein
den darbenden Millionen wieder Lohn und Brot bringen
^ nn ! Es darf keinen Trennungsstrich mehr geben zwischen
vtadt und Land , zwischen Industrie - und Land - und Gei¬

stesarbeitern, ' denn wir wissen nun alle aus schmerzlichster
Erfahrung , daß der Einzelne nur dann gedeihen kann, nur
dann des Segens seiner persönlichen Arbeit teilhaftig wird,
wenn er sich mit der Gesamtheit seiner Arbeitsbrüder aller
Grade und Arten ewig strebend für den Aufstieg seines gan¬
zen Volkes einsetzt. Abseitsstehen heißt hier Volksverrat und
Selbstvernichtung . Für diese Wahrheit gehen dem deutschen
Volke nach einem langen Wandeln in der Finsternis wieder
die Augen auf.

Der 1. Mai 1933 steht im Zeichen eines neuen Rütli-
schwurs» ein einig Volk von Brüdern zu sein , die frei
sein wollen, wie die Väter waren , frei von Tributen und
anderen politischen Bindungen , die den Deutschen die
Früchte ihrer Arbeit rauben , frei von allen Hindernissen,
hie der Entfaltung ihres Wollens und Könnens entgegen¬
stehen . Möge dieser 1. Mai für die Millionen der Volksge¬
nossen, die ihre Hände gerne rühren wollen und nur unter
einem furchtbaren Schicksalsdruck feiern , die Erfüllung ihrer
Hoffnungen auf die Wiedererlangung der Vollstaatsbürger¬
schaft als Helfer der deutschen Aufbauarbeit bringen , ihrer
persönlichen Hoffnungen, die vom ganzen Volk mitgetragen
verden.

Erlaß »es RMsoMmililsters
Berlin, 29. April. Der Reichswehrminister gibt fol¬

gende« Erlaß an die Reichswehr bekannt:
An die Reichswehr!

Der 1. Mai als Tag der nationalen Arbeit soll auch für
die deutsche Wehrmacht ei» Tag der Feier und der Besin-
sunng sein.

Wie wir Soldaten von jedem Deutschen Verständnis für
unsere soldatische Arbeit erwarten, die dem ganzen Volke
dient, so ist für uns die hohe Wertung aller «ichtsoldatische»
deutschen Arbeit selbstverständliche Pflicht.

Ein starkes Deutschland muß wehrhaft sein. Ein wehrhaf¬
tes Deutschland ist aber nicht zu denken ohne tiefe innere
Verbundenheit zwischen der Wehrmacht und dem ganze«
Volk und ohne tätige Mithilfe des deutschen Arbeiters.
Was der deutsche Arbeiter schafft » wird der deutsche Soldat
schützen, und beide sind einig in ihrem Ziel : Alles für
Deutschland ! (gez.) von Blomberg.

Aufruf!
Der Wurtt . Handwerkskammertag Stuttgart wendet sich mtt

folgendem Aufruf an das württembergische Handwerk:
Handwerker heraus am Feiertag der nationalen Arbeit ! Dl«

Reichsregierung hat durch ein Gesetz vom 10. April d. I . den
1. Mai zum Feiertag der nationalen Arbeit erklärt . So wie der
3«. Januar 1933 der Tag der nationalen Erhebung geworden
ist, so muß der kommende 1. Mai der Beginn eines neuen
Zeitalters der sozialen Eerechtialeit werden. Aus der intern

nationalen Utopie und einer würdelosen roten Maifeier irre - -
geleiteter Volksgenossen soll ein Tag der Nation gestaltet wer»!
den, an dem alle Geistes- und Handarbeiter in stolzer Besinnung-
auf ihrer Arbeit Früchte im Dienste von Volk und Hermat ihre^
Aufgaben und Ziele erkennen und der gesamten Nation bewußt
machen . Dabei darf auch das Handwerk als Träger deutscher
Wert - und Qualitätsarbeit nicht fehlen, um erneut dem deut¬
schen Volke seine durch die Entwicklung zum Hochkapitalismus
einerseits und Marxismus andererseits in den letzten Jahr¬
zehnten verloren gegangene Bedeutung vor Augen führen.

Der Blick der deutschen Politik richtet sich jetzt vor allem aich
den deutschen Menschen : denn nicht Wirtschaft ist das Schicksal
sondern das Schicksal unseres Volkes ist der deutsche Mensch.
Das ist der Sinn der Feier des 1 . Mai.

Wir fordern daher das gesamte Handwerk auf , sich an den
überall stattfindenden , vom Kampfbund des gewerblichen Mit¬
telstandes eingeleiteten Kundgebungen zu beteiligen , um mit¬
zuhelfen. diesen bisher im Zeichen klassenkämpferischer Zermür»
bung unseres Volkes und internationaler Verbrüderung unter
Hintansetzung wichtigster Lebensfragen unserer Nation stehenden
Tag zum Symbol echter deutscher Volksgemeinschaft zu gestalten
und um gleichzeitig auch zu zeigen, daß das Handwerk gewillt ist,
zusammen mit den übrigen Berufsständen für ein neues , glück¬
licheres Deutschland zu kämpfen. Sieg Heil!

Hilibenburg mb M deutsche Fugend um 1 . Mal
Berlin , 28 . April . Wie das Ministerium für Volks¬

aufklärung und Propaganda bekanntgibt , ist einem Wunsche
des Herrn Reichspräsidenten entsprechend die Kundgebung
am Morgen des 1 . Mai im Lustgarten als eine Kundgebung
werdenden deutschen Lebens gedacht . Hindenburg , noch ein
Sohn , der alten Zeit , Repräsentant der Traditionen und
Leistungen des alten Deutschland, reicht an dem Tage , an
dem die Jugend unseres Volkes öffentlich kundgibt , daß sie
einig in ihrem Willen ist, der neuen Generation die Hand.
Er hat es sich deshalb nicht nehmen lasten, am Morgen des
1 . Mai in einer gewaltigen Jugendkundgebung im Ber¬
liner Lustgarten persönlich das Wort zu ergrei¬
fen , um der deutschen Jugend seinen Gruß
zu entbieten.

Großfeorr in Emden
Die Gebäude der Emder Heringsfischerei bis auf das

Bürohaus niedergebrannt
Millionen Mark Schaden — Ursache: Brandstiftung

Emden , 28 . April . Bei der ältesten Fischerei Emdens,
der Emder Heringsfischerei, deren Gebäude sich im Binnen¬
hafen befinden , entstand gegen 22 Uhr Feuer . Wie Augen¬
zeugen berichten, soll der Brand gleichzeitig an mehreren
Stellen ausgebrochen sein , so daß die Gebäude des Unter¬
nehmens in kurzer Zeit in Hellen Flammen standen. Die
großen Netzschuppen und eine Packkammer waren um
23 Uhr völlig ausgebrannt . Nur das Bürohaus steht noch.
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Die in der Nähe der Fischerei liegenden Logger mutzten zmit Schleppern von den gefährdeten Stellen iveggefahren i
werden . Das in der Nähe der Brandstätte befindliche Oel-
lager war sehr gefhrdet, so daß Absperrungsmatznahmen
getroffen werden mußten.

Um Mitternacht bekämpfte die Feuerwehr noch mit
allen verfügbaren Schlauchleitungen den riesigen Brand¬
herd . Sie wurde tatkräftig von zahlreichen im Hafen lie¬
genden Schleppdampfern unterstützt , während die natio¬
nalen Wehrverbände für die Absperrung des großen Ge¬
ländes sorgten. Da die Saison noch nicht begonnen hat
und sämtliche Heringslogger sich im Hafen befinden , waren
auch in den abgebrannten Schuppen sämtliche Netze auf¬
bewahrt , ebenso das umfangreiche Tau - und Segelwerk
sowie leere Fässer und Heringsvorräte , so daß bei vorsich¬
tiger Schätzung schon jetzt von einem Schaden von an¬
nähernd ' /» Million Mark gesprochen werden kann. Kurz
nach 24 Uhr war die Feuerwehr Herr der Lage . Da
beobachtet wurde , datz der Brand an zwei Stellen zugleich
ausgebrochen ist , wird Brandstiftung vermutet , und ein
Vertreter der Staatsanwaltschaft ist bereits an der Brand¬
stelle eingetroffen . Es handelt sich um den ersten größeren
Brand im Emdener Hafen seit Juli 1929 , wo ein Erotz-
seuer einen riesigen Getreidespeicher vernichtete und be¬
trächtlichen Sachschäden anrichtete.

Selble an dir StaWelmkanmadrn
Kameraden des Stahlhelms?

lieber 14 Jahre habt ihr als Kampstruppe in der großen
Front der nationalen Eesamtbewegung gegen das Nooember-
system eure soldatische Pilicht erfüllt und Opfer an Gut und
Blut in diesem Kampfe für Deutschlands Freiheit dargebracht,
wo immer ich sie von euch gefordert habe. Ihr habt in diesem,
dem Stahlhelm . Bund der Frontsoldaten , geschichtlich zugewiese¬
nen Frontabschnitt die Straße freigemacht für den politische«
Umschwung des 39. Januar , mit dem an eurer Seite die Kame¬
raden der nationalsozialistischen Bewegung sich die Macht im
Staate erstürmten. Aus der Tiefe der gewaltigen nationalsozia¬
listischen Volksbewegung brach nach dem 30. Januar die natio¬
nalsozialistische Revolution sich Bahn » die der Entwicklung de»
neuen Deutschland zur inneren und äußeren Freiheit von Staat
und Nation ihren Stempel aufdrückte.

Kameraden vom Stahlhelm ! Wir bekennen uns zu - er deut¬
schen Revolution , der unser Herz , unser Wille und unsere Ge¬
folgschaft gehört. Wir bekennen uns zu dem Führer der deut¬
sche» Revolution , Adolf Hitler , dessen Regierung auch euer Bun-
hesfiihrer als Minister angehört . Die von mir eurem Führer,
mit dem Führer der nationalsozialistischen Bewegung besie¬
gelte Freundschaft ist die Erfüllung eures alten Herzens¬
wunsches Deutsche Soldaten gehören immer zusammen. Es
geht um Deutschlands Freiheit , um Deutschlands Ehre . Es geht
»m das Reich ! Front Heil, Stahlhelm , Front Heil , Hitler ! Front
Hell, Deutschland!

Der Stahlhelm in der nationalen Revolution
Berlin , 29 . April . Die „Kreuzzeitung " beschäftigt sich in

einem Artikel „Der Stahlhelm in der nationalen Revolution"
mit den grundsätzlichen Fragen , die sich aus der Entwicklung der
letzten Tage ergeben.

Das Blatt berichtet einleitend , daß die Besprechungen zwi¬
schen dem Reichskanzler und dem Chef des Stabes der SA . Ernst
Rühm einerseits und der Führung des Stahlhelms andererseitsder Herstellung einer festen und dauernden Kampf - und Schick¬
salsgemeinschaft zwischen den Wehrorganisationen der national¬
sozialistischen Bewegung und dem Stahlhelm , Bund der Front¬
soldaten , gegolten haben . Im Grundsätzlichen sei die Einigung
herdestellt, nur noch die Einzelheiten der Zusammenordnung
bedürfen der Erörterung und Regelung . Insbesondere seien
noch die Fragen der politischen Zusammenordnung zu erörtern
und einer Lösung entgegenzuführen.

Gewiß wird es für manche Stahlhelmkameraden und unter
ihnen wohl auch solche, die zu den ältesten und tapfersten
Kämpfern gehören, so führt das Blatt dann aus , zunächst eine
lleberraschung und nicht ohne bitteres Gefühl sein , daß der
Bund sich der früheren vollkommenen Unabhängigkeit begibt.
Jedoch auch sie werden bald erkennen, daß die Entwicklung , die
zu dem Abkommen des heutigen Tages geführt hat , nicht nur
folgerichtig ist , sondern geradezu in dem Grundgesetz des Stahl¬helms begründet ist, in dem Gedanken des Dienstes für Deutsch¬land . Es genügt heute nicht mehr , das Geschehen der natio¬nalen Revolution zu begrüßen , sondern man muß sie auch dann
bejahen , wenn sie sich gegen die eigenen Wünsche und Vorstel¬
lungen richten. Wie in der Politik des deutschen Reiches nur
noch ein einziger gestaltender Wille ist und es mit dem libera-
listischen System der vielen politischen Sonderwillen endgültig
zu Ende ist, so fordert die neue Zeit auch von den nationalen
Wehrbllnden , datz sie sich einer einheitlichen Führung unterstel¬len . Das bedeutet mit Nichten die Preisgabe ihrer geschichtlichgewordenen Sonderart und damit den Verlust wertvollster
Bildungskräfte und Traditionen . Das Nebeneinander von SA .,ES . und Stahlhelm ist nicht eine Schwächung, sondern im
Gegenteil eine Stärkung der Eesamtkraft . Unter der Bedingungfreilich, daß ein oberster Führer da ist , wie das für eine Armeedie Voraussetzung ihrer Kampfkraft ist.

Blättermeldungen zufolge hat der Stuttgarter Stahlhelm«ine Erklärung veröffentlicht , in der ein Bekenntnis zu AdolfHitler abgelegt und erklärt wird , daß die Stahlhelmer im Bundder Frontsoldaten zusammenblieben in unveränderter Ziel-sttzuug als ein Kernstück der nationalen Freiheitsbewegung.Weiter hat der Stadtgau Magdeburg des Stahlhelm an die
Kreisleitung der NSDAP , ein Schreiben gerichtet, in dem es
Heißt , daß der Gau sich dem Schritte Seldtes anschließt. — Der
Gauführer und Reichskommissar für das Arbeitsamt Majora . D . Regenauer und drei weitere leitende Persönlichkeitenhaben um Aufnahme in die NSDAP , gebeten.

EMrmMavör derbmlschimltvmileii
MIWagSlrakllon

Berlin , 2v. April . Vor der Reichstagsfraktion der Deutsch¬
nationalen sprach Dr . Hugenberg über die politische Lage. Er
schloß seine Ausführungen : „Ruhe und Glauben an den Rechts¬
staat sind die Grundlagen des wirtschaftlichen Lebens. Die Ver¬
suche untergeordneter Organe , diese Grundlagen zu gefährden,
sollen nach den Erklärungen der maßgebenden Führer in kür¬
zester Frist abgestellt werden. Der echte Deutschnationale, der
die harten Kämpfe der letzten vierzehn Jahre mit dem marxi¬
stischen System durchgekämpft und allen Versuchen der Hinein-
riebuna der deutsHnationalen Bewegung in den schwarz-roten

Sumpf widerstanden hat , ist derjenige , der mit aufrichtiger Be¬
geisterung den Umschwung der Dinge in Deutschland begrüßte.
Um so mehr hat er aber auch ein Recht darauf , als gleich¬
berechtigter Kämpfer um die deutsche Zukunft anerkannt
und behandelt zu werden Das nehme ich selbstverständlich für
meine Freunde in Anspruch . In dieser Frage kann und wird ni^
mand von mir ein Kompromiß verlangen . Es bedarf eigentlich
keiner Versicherung, daß ' ch hiermit stehe und falle .'

Der Fraktionsführer Schmidt (Hannover) führte aus : Die
Arbeit Dr . Hugenbergs hat in einer Zeit gärender Um¬
bildungen und schwerster Notlage die ersten Grundlagen für Wie¬
deraufbau und Entschuldung der Landwirtschaft und für die Neu¬
ordnung der ganzen deutschen Wirtschaft gelegt. Angesichts dieser
Tatsachen müssen jetzt die gegen seine Person gerichteten An¬
griffe. die sich von sachlicher Kritik weil entfernen , gerade im
Interesse der Landwirtschaft nachdrllcklichst zurückgewiesen wer¬
den Wirtschaftspolitik darf heute nicht von den Forderungen
der Propaganda bestimmt werden. Die übergroße Bereitwillig¬
keit von Wirt > chaftsverbänden, sich nicht berechtigten
Kommissaren demütig zu unterwerfen , wird von jedem aufrechten
nationalen Kämpfer , nicht zuletzt auch von jedem Nationalsozia¬
listen, mit der gebührenden Geringschätzung betrachtet werden.
Es sei offen ausgesprochen, worum es heute geht : Für Dr.
Hugenberg sind nicht ministerielle Personalfragen das Entschei¬
dende. Entscheidend ist für ihn , ob eine auf Erfahrung auf-
gebaute einheitliche Wirtschaftspolitik betrieben werden kann,
oder nicht . Entscheidend ist aber vor allem für Dr Hugenberg
und die deutschnationale Bewegung , ob unsere deutschnationale«
Kämpfer , die seit 1918 in vorderster Linie standen, als gleich¬
berechtigte Kameraden der nationalen Front auf allen Gebieten
anerkannt werden.

i Das vermißte französische Postflugzeug aufgefunde«
j Drei Insassen lebend geborgen — Fünf Tote
! Rom , 28 April . Das französische Wasserflugzeug der Linie
! Marseille —Bagdad , von dem seit seinem am 22 . April erfolgten
^ Abflug aus Korfu jede Nachricht sehlte, wurde von Karabinieri
: und Angehörigen der faschistischen Miliz im Gebiet der kleinen
j Ortschaft Scifarell ' in einsamer Gegend aufgefunden . Der Hy.

droplan lag . mit Schnee bedeckt, auf dem Gipse! eines 1799 Meter
hohen Berges mitten im dichten Walde an überaus schwer zu-

I gänzlicher Stelle . Zwei der Passagiere wurden in völlig erschöpf-° tem Zustande geborgen. Der Funkentelegraphist Calot konnte
j gleichfalls gerettet werden. Er hat nur leichte Verletzungen da-
! vongetragen . Die übrigen fünf Insassen sind bei der Katastrophe
j getötet worden.
s Vorbereitung für die Weltwirtschaftskonferenz
! Berlin , 28. April . Auf der Sitzung des Organisationsaus¬

schusses der Weltwirtschaftskonferenz , die am Samstag statt¬
findet , werden Deutschland, Frankreich, Italien . Japan , Belgien
und Norwegen durch ihre Londoner Botschafter vertreten fein.

> Sir John Simon führt den Vorsitz , und für die Vereinigte»
i Staaten wird Norman Davis an den Beratungen teilnehm«».

Rudolf Hetz zum Stellvertreter Hitlers in der Partei¬
leitung ernannt

München, 28. April . Der „Völkische Beobachter" veröffentlicht
folgende Verfügung Adolf Hitlers : De» Leiter der politische,
Zentralkommission, Pg . Rudolf Heß, ernenne ich zu meine»
Stellvertreter und erteile ihm Vollmacht, in allen Fragen der
Parteileitung in meinem Namen zu entscheiden.

BrMiW drr RktMlldlnM
Berlin , 28. April . Das Reichskabinett verabschiedete in

seiner Sitzung am Freitag zunächst ein Gesetz über die Wie¬
dereinführung der Militärgerichtsbarkeit , die voraussicht¬
lich vom 1 . Oktober ds . Js . ab wieder eingeführt wird , und
ferner ein Gesetz .betreffend die Dienststrafgewalt über die
Mitglieder der SA . und SS . Danach unterliegen diese ei¬
ner öffentlich - rechtlichen Dienststrafgewalt nach Maßgabeder Vorschriften , die der Reichskanzler als oberster Führer
erläßt.

Der Reichsarbeitsminister legte dem Kabinett einen Plan
zur Arbeitsbeschaffung vor , der dem Reichskabinett zur
Grundlage für seine weiteren Beratungen in dieser Fragedienen soll.

Ferner nahm das Reichskabinett davon Kenntnis , datz
durch einen Erlaß des Herrn Reichspräsidenten das Reichs-
kommijsariat für Luftfahrt in ein Luftfahrtministerium
umgewandelt wird . Ministerpräsident Eöring, der bisher
Reichsminister ohne Geschäftsbereich und Luftfahrtkommissarwar , wird danach Reichsminister für Luftfahrt . Der Gesetz-entwurf über Maßnahmen zur Rettung des deutschen Gar-tenbaues wurde zurückgestellt.

Eröffnung des Bayerischen Landtages
München, 28 April . Mit einem Staatsakt hat der neue Bayr¬ische Landtag seine Arbeit begonnen. In dem festlich geschmück¬ten Hause, vor dem der Reichsstatthalter Ritter von Epp beiseiner Ankunft von einer unübersehbaren Menschenmenge mitHeilrufen begrüßt worden war. hatten sich die neugewähltenLandtagsabgeordneten versammelt , die meisten Nationalsozia¬listen in Uniform . Bei der Wahl des Präsidiums wurde Ab¬geordneter Staatsminister Esser zum ersten Präsidenten . Ab¬

geordneter Probst (VVp .) zum ersten Vizepräsidenten , Abge,ordneter Schwede sNS ) zum zweiten Vizepräsidenten ge¬wählt . Dis Sozialdemokraten beteiligten sich an dem Wahlaktnicht. Der Reichsstatthalter wurde mit Heilrufen empfangen. Die
Mitglieder des Hauses erhoben sich von ihren Plätzen . PräsidentEsier hieß den Reichsstatthalter sodann namens der bayerischenVolksvertreter herzlich willkommen. Darauf entwickelte Minister¬präsident Siebert das Programm der neuen bayerischenStaatsregierung . Mit dem Statthaltergesetz sei für Jahrhunderted,e politische Einheit des Reiches hergestellt. Trotzdem seiendie Länder noch Saaten geblieben , die in wirtschaftlicher undkultureller Hinsicht in dem starken Reich ihr geschichtlich begrün¬detes Eigenleben — immer gerichtet auf Sie Ganzheit des deut¬
sche" Volkes — führen könnten, eine besonders in Bayern dank-bar empfundene Lösung der deutschen Frage . Darum , erklärte
Ministerpräsident Siebert , dankt die neue bayerische Regierungaus Herzensgrund dem Schöpfer des neuen Reiches für all das,was er in unerbittlicher Selbstaufopferung geschaffen , daß er dieinnere Einheit des deutschen Volkes erkämpft und errungen hat.Aus dieser inneren Einheit werde sich langsam und folgerichtigdie befreiende äußere Politik entwickeln. Der Ministerpräsidenterörterte sodrnn eingehend die kulturellen , wirtschaftlichen undsozialen Aufgaben Bayerns . Die Ausführungen des Minister-Präsidenten wurden wiederholt durch stürmischen Beifall der Na¬
tionalsozialisten unterbrochen, insbesondere dort , wo er von densozialen Rechten der Arbeiter sprach.

Nach Schluß der Rede ging Abgeordneter Buttmann aufden Ministerpräsidenten zu . ergriff seine Hand, dankte ihm für
seine Rede und brachte ein Hoch aus auf das Deutsche Reich , sei¬nen Statthalter in Bayern , auf den Ministerpräsidenten und
das ganze Ministerium . Die Nationalsozialisten und ein großerTeil der Tribünenbesucher stimmten in das dreifache Sieg
Heil ! ein.

Neues vom Lage
Erlaß eines Denunziantengesetzes geplantBerlin , 28. Aprtt . Wie Contidienst erfährt , durfte innächsten Zeit ein Denunziantengesetz erlaßen werden. Das

Gesetz soll den Zweck haben, die ungeheure Flut von haltAnzeigen, die bei den Behörden eingehen. einzudämmenredem . der der Behörde eine Mitteilung macht , die volleantwortung für die Richtigkeit seiner Mitteilung aufzuerlDas ist auch dadurch notwendig geworden, datz vielfach Ldie der heutigen poetischen Richtung in keiner Weise nahest
Sttettiaf-ttpn

^ lunktur dazu ausnützen zu können, persörStreitigkeiten auszutragen und ihren persönlichen Gegnern iAnzeige Schwierigkeiten zu machen.
Gegnern,

All- Wlbt llllb LM
< Altensteig , den 29 . April 1933.
! Amtliches. Ile hertragen wurde die Dekanats¬

und 1 . Stadtpfarrstelle in Calw dem 2. Stadtpfarrer
Hermann daselbst.

Für den Festzug in Altensteig am Feiertag der natio¬
nalen Arbeit, der präzis 8 Uhr morgens auf dem Markt¬
platz aufgestellt wird , gilt folgende Marschordnung:

1 . Schulen , Jungschar und Jungvolk des christlichen Vereins
junger Männer

2. Stadtkapelle
3 . Kriegerverein
4 . Freiwilliger Arbeitsdienst
5 . Gewerkschaften
6 . Beamtenschaft , soweit nicht bei Vereinen
7 . Liederkranz
8. Arbeitergesangverein
9 . Turnverein — DT —

: 19. Sportverein
f 11 . Radsahrerverein
s 12 . Zivilpersonen außerhalb der Vereine
s 13 . Feuerwehr' 14 . Stahlhelm
! 15. SA .. Reserve und Hitlerjugend.
i Ordner für die Vereine und Verbände sind die Herren:
j Grüner , Leuze, Ruppert und Wieland sen. , für die
E Schulen ist es Herr Hauptlehrer Kalmbach.
sDas Oberkommando hat Herr Grüner,
s Sämtliche Fahnen und Standarten der Vereine und Ver-
s bände sollen vertreten sein.
! Gefallenenehrung und Festtag der nationalen Arbeit —
s was hat das miteinander zu tun ? Rein äußerlich wenig.
, Und doch besteht ein innerer Zusammenhang . Beide
: wurden in den letzten Jahren sehr oberflächlich gepflegt
j auf Grund der herrschenden internationalen Ideen und
- Bindungen und beiden wird im dritten Reich eine andere
! Bedeutung beigemessen werden . Sie gehören zu den
s Aeußerungen des nationalen Lebens , die aus den Erund-
: anschauungen einer wahrhaft nationalen und sozialen
- Gesinnung herauswachsen müssen . Arbeit ist Dienst;
! Dienst für sich, für seine Angehörigen , für den Staat,
i Arbeit darf niemals nur Dienst für sich allein sein ; Arbeit
j als Dienst mutz sich erstrecken auf die Angehörigen und den
j Staat . Erst dann erhält die Arbeit als dienen an der
! Gesamtheit ihre sittliche Größe und Weihe . Und wer hat
j mehr für seine Angehörigen und für sein Volk gegeben als
! unsere gefallenen Brüder ? Sie haben das größte Opfer^ gebracht, ob freiwillig oder nicht, spielt gar keine Rolle,
j Welch junger Mensch hätte sein Loben nicht lieb ? Sie
j haben sich dem Vaterland geopfert ; sie haben dem Volk
! einen unersetzlichen Dienst geleistet und haben dadurch
j Anspruch auf unsere Verehrung und Dankbarkeit . Mag

einer noch so viel für seine Angehörigen , für sein Volk
getan haben, noch so viel Verdienste sich erworben haben,

z
den gefallenen Brüdern gebührt der Vorrang vor allem,

j Sie haben das unersetzliche , ihr junges Loben im Dienst
i des Vaterlandes geopfert . Ihnen gebührt deshalb auch

am Festtage der Arbeit der Vorrang . Zu ihrem Ehren-
! mal gehe der erste Gang der Gemeinde, um ihnen den
i schuldigen Dank abzustatten und um uns in stillem Geden¬

ken zu sammeln und bereit zu machen zur weiteren Arbeit
am Aufbau des neuen Reiches, für das auch ihr Leben ein
Opfer war und das ihr Geist , der Geist des selbstlosen
Opferns beherrschen soll.

- Ihr toten Krieger
! Ihr seid die Sieger
j durch Euch selbst!
j Ihr deutschen Brüder
l Ihr werdet Sieger
i Lurch Euch selbst!
! Platzkonzert der Stadtkapelle Altensteig am 1 . Mai,
j dem „Tag der nationalen Arbeit "

. Programm:
i 1 . „Unser Hindenburg "

, Marschlied v . M . Werner -Kersten
2 . Ouvertüre „Leichte Cavallerie "

, von F . v . Suppe
! 3 . „Fackeltanz Nr . 1"

, von G . Meyerbeer
s 4 . „Seemanns Los"

, von H . W . Petrie
, 5 . „SA . marschiert" , Lieder -Potpourri von C . Hager

6 . „Deutschlands Ruhm "
, Marsch von M . Schröder

s
7 . „Die Fahne hoch "

, Marsch mit Horst Wessellied (Dörle ) .
! Postdienst am 30. April und 1 Mai . Am Sonntag , den

30 . April wird ein Paketzustellgang ausgeführt . Briefe



Nr . W

werden im Anschluß an Zug 8 (Altensteig an 9 .28 Uhr)
ausgetragen . Die Landpostboten verkehren wie Werk¬
tags . Am 1 . Mai ruht der gesamte Zustelldienst . Schalter
und Fernsprechdienst wie Sonntags . Die Kraftposten ver¬
kehren wie an Sonntagen.

Zn der Methodistenkapelle findet am Montag um
r/,10 Uhr anläßlich des nationalen Feiertags Gottesdienst
statt.

Auf „Karl der Große" — „Karl der Kleine ". Wer er¬
innert sich aus unserem Leserkreis nicht des köstlichen
Romans „Karl der Große"

. Dieser findet nun seine Fort¬
setzung in „Karl der Kleine" und beginnt in unserem
heutigen „Schwarzwälder Sonntagsblatt "

. Wir bieten
mit diesem neuen Roman , der ein würdiger Nachfolger

. Karl des Großen" ist, wieder etwas besonders Schönes
und hoffen damit unseren Lesern, besonders auch der
sportfreudigen Jugend (denn „Karl der Kleine" ist natür¬
lich ein Sportler ) , wieder viele freudevollen Stunden zu
bereiten.

Zugendertüchtigung und Gleichschaltung. Bei der am
22 ./23 . April in Stuttgart stattgefundenen Tagung der
württembergischen Hitlerjugendführer wurde Unterbann¬
führer Willi Waidelich in Calw vom Führer der
HI . Württembergs und kommissarischen Leiter des Zweig¬
nusschusses Württemberg der deutschen Jugendverbände
Hugo Wachs beauftragt , die Ein - und Unterordnung sämt¬
licher Organisationen der Jugendpflege und Jugendbewe¬
gung des Bezirkes Calw —Nagold in das nationale
Aufbauwerk durchzuführen.

Spielberg , 28 . April . Bei der Neubildung des Eemeinde-
rats fielen sämtliche Sitze der NSDAP , zu . Als gewählt gel¬
ten : Christian Kienzle , F . S . ; Mathäus Kalmbach , Schindel¬
fabrikant ; Konrad Rentschler , Zimmermann ; Christian Theurer,
Straßenwärter : Fritz Koch, Holzhauer ; Fritz Bühler , Landwirt
und Schmied.

Egenhausen, 28 . April . (Der neue Eemeinderat .) Hier fie¬
len sämtliche Sitze auf die NSDAP . Gewählt sind somit:
Michael Kalmbach , Eemeindepsleger ; Adlerwirt Hammer ; Fritz
Schübel , Schmied ; Christian Braun , Landwirt ; Georg Mast,
Rechner ; Johannes Stickel, Landwirt . Sämtliche sechs Mitglie¬
der gehörten dem seitherigen Eemeinderat an . Ersatzleute sind:
Alfred Kuchler , Kaufmann ; Martin Steeb , Landwirt ; Karl
Stickel, Chausseewirt.

Walddorf, 28 . April . (Neuer Eemeinderat .) Wiedergewählt
wurden die drei alten Gemeinderäte : Jakob Walz , BB . ; Frie¬
drich Schüttle und Wilhelm Brenner , NSDAP . ; neu hinzuge¬
kommen: Konrad Adam Walz und Jakob Dietfch NSDAP,
und Peter Seeger -Monhardt Ehr . V.

Trömbach, 28 . April . Nach dem Eleichschaltungsgesetz erhält
unsere Gemeinde insgesamt sechs neue Eemeinderäte . Auf die
Nationalsozialisten entfallen fünf Sitze , auf den Bauern - und
Weingärtnerbund ein Sitz im neuen Eemeinderat . Aufgestellt
wurden von der NSDAP . : Rudolf Bücking , Sägwerksbesitzer
(Völmlesmühle) ; Jakob Frey , Landwirt ; Christian Schwarz,
Landwirt und Holzhauer ; Christian Walz , Landwirt ; Christian
Dieterle, Schreiner . Vom Bauern - und Weingärtnerbund mit
Christi . Volksdienst : Adam Dieterle , Eemeindepsleger.

Taugenwald , 28 . April . (Der neue Gemeinderat .) Für
Caugenwald sind folgende Gemeinderäte bestimmt worden:
NSDAP . : Joh . Georg Wolf ; Georg Rupps ; Adam Wurster;
Martin Kubier ; Hans Wahl . Bauernbund : Eemeindepsleger
Traub . — In Zwerenberg: NSDAP . : Karl Horn¬
bacher; Wilhelm Stockinger ; Wilhelm Hammann . Bauern¬
bund: Joh. Georg Wackenhut ; Johannes Seeger ; Fritz Lang.

— Calw , 28 . April . Mit dem heutigen Tage legt Rek¬
tor B e u t e l nach Erreichung der Altersgrenze sein Schul¬
amt der evangelischen Volks- und Mittelschule nieder.
Aeber 20 Jahre war er mit vollem Erfolg an diesen Schu¬
len tätig. Außerdem wirkte er noch als Chorleiter des
Calwer Liederkranzes und ist heute noch Vorstand der
Ortsgruppe des Schwarzwaldvereins . Man würde bei
diesem Liebhaber der Schwarzwaldlandschaft nicht ver¬
muten, daß er schon an der Altersgrenze angelangt sei,
denn auf den Schwarzwaldwanderungen kommt ihm keiner
der Jungen vor . Bei einem Abschied im engsten Kreise
der Schule und des Lehrerkollegiums wurde seiner großen
Verdienste um die Schule gebührend gedacht . Von der ,
Stadtverwaltung wurde er durch Ueberreichung eines
Geschenkes geehrt . Rektor Beutel war früher in Haiter-
bach angestellt . Er behält hier seinen Wohnsitz.

Calw , 28. April . (Rätselhafte Todesfälle .) Wir berich¬
teten vorgestern von der Einlieferung eines unter Vergif-
Kmgserscheinungen erkrankten Brautpaares in das
Vezirkskrankenhaus. Während das Mädchen wenige Stun¬
den nach der Einlieferung verschied , ist nun gestern abend

Amtliche Bekanntmachungen

Amlskgrperschaslsllmlasfk IS32.
Die Umlage der Amtskörperschaft Nagold für das

Rechnungsjahr 1932 beträgt nach dem für vollziehbar er¬
klärten Haushaltsplan 180 000 R .M . Jede Vezirks-
gemeinde ist hieran entsprechend der Höhe der für sie maß¬
gebenden Verhältniszahlen beteiligt . Auf Grund von
Art. 2 des Gesetzes über die vorläufige Vertretung der
Amtskörperschäften vom 25 . April 1933 (St .A . Nr . 95)
werden die aus diesen Verhältniszahlen zu zahlenden
kkmlagehundertsätze nun festgesetzt auf

2,85 v . H . der Summe der Ertragskataster,
12,55 v. H . der vereinigten Rechnungsanteile,

138,8 v . H . der Einwohner der Wohnbevölkerung.
Die nach den erstmals bekannt gewordenen Verhältnis¬

wahlen auf jede Bezirksgemeinde entfallenden Umlage¬
anteile werden den Bürgermeisterämtern demnächst mit-
S-teilt.

Nagold , 27 . April 1933.
Oberamt : Baitinger.

Altensteig -Stadt

dersreiwilligBei sicherten erfolgt am Montag , den 8 . Mai ds . Is.

Ortsblhördefürdie Arbeiter- «. Angestelltenverficherrmg.
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auch der junge Mann gestorben. Die Leiche wurde eben¬
falls gerichtlich beschlagnahmt. Die ärztliche wie die
chemische Untersuchung vermochten die wahre Ursache der
Todesfälle bisher noch nicht mit Bestimmtheit zu klären.

Stuttgart , 28 . April . (Ausstellung » ». ) Mit dem
Schwäbischen Heimattag Stuttgart , Pfingsten 1933, sind
auch verschiedene sehr belangreiche Ausstellungen verbunden,
darunter eine „Familienkundliche Schau " .

Die „ Schwäb . Tagwacht " strebt einen Ver¬
gleich an. Infolge der behördlichen Maßnahmen , die zur
Stillegung des Geschäftsbetriebes der „Schwäb . Tagwacht"
GmbH, geführt haben , strebt diese einen außergerichtlichen
Vergleich mit ihren Gläubigern in Höhe von 50 Prozent an,
da sonst der Konkurs unvermeidlich wäre.

Reutlingen , 28 . April . (Selbstmord .) Wie der Son¬
derkommissar amtlich mitteilt , hat der Direktor der Reut-
linger Allgem. Ortskrankenkaffe, Mangold , nachts im Ve¬
zirkskrankenhaus seinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht.

Tettnang , 28 . April . (Vom Sonderkommissa¬riat . ) Die Pressestelle teilt mit : Den Verbozeitungen
(Zentrum ) „Amtsblatt " Tettnang und „Seeblatt " Fried¬richshafen wird auf Grund eines Regierungserlaffes verbo¬ten^ sich weiterhin als „amtliches Organ " zu bezeichnen

Beschlüsse des Württ . Staatsministeriums
Das Staatsministerium hat in der Kabinettssitzung vom

27. April ein wichtiges Eesetzgebungswerk, die Württ . Staats.
Haushaltsordnung , verabschiedet. Während das Reich und ver-
schieüene deutsche Länder bereits seit kürzerer oder längerer Zeiteine gesetzliche Regelung ihres Haushaltsrechts besaßen , war
Württemberg hier bis jetzt noch im Rückstand , wiewohl die württ.
Verfassung vom 25. September 1919 in Paragraph 52 bereits
«in derartiges Gesetz in Aussicht genommen hatte . Die neue
wiirttembergische Staatshaushaltsordnung kann nunmehr als
die modernste deutsche Haushaltsordnung angesprochen werden.
Sie hat einerseits alte , in langjähriger llebung herausgebil¬dete und bewährte , spezifisch wiirttembergische Planrechtsgrund.
sätze aufrecht erhalten , andererseits aber auch erprobte Neuerun-
gen anderer deutscher Haushaltsordnungen übernommen und
damit eine umfassende gesetzliche Kodifikation des Württemberg:-
scheu Haushaltsrechts gebracht, die im Hinblick auf die gegen-
wärtige Schwierigkeit der Mittelbeschaffung und die dadurch be¬
dingte Notwendigkeit zu größter Sparsamkeit von außerordent¬
licher Bedeutung ist. Die neue Staatshaushaltsordnung bildet
zugleich die notwendige materiell -rechtliche Grundlage für die
Tätigkeit des neuen Rechnungshofes , der als eine außerhalb der
Verwaltung stehende unabhängige Stelle in Zukunft den ge¬
samten Vollzug der Ausgaben und Einnahmen der Staatsbehör¬den nachzuprüfen haben wird . Das über die Bildung des Rech¬
nungshofes zu erlaffende weitere Gesetz ist ebenfalls in Vor¬
bereitung.

Das Staatsministerium hat ferner ein Gesetz zur Aenderungdes Körperschaftspensionsgesetzes, des Gesetzes über die Amtsent¬
hebung dienstunfähiger Körperschaftsbeamter und der Vesol-
dungsordnung für Körprrschastsbeamte beschlossen. Durch dieses
Gesetz wird in fachmännisch vorgebildete hauptberufliche Kör¬
perschaftsbeamte . für die bisher keine Altersgrenze galt , in
gleicher Weise wie bei den Staatsbeamten das 65. Lebensjahr
als Altersgrenze bestimmt.

Auf Grund des Gesetzes zur Wiederherstellung des Beruss-
beamtenlums hat das Staarsministerium zwei im Ruhestand be¬
findliche Beamte ihrer Rechte aus dem früheren Beamtenver¬
hältnis für verlustig erklärt , nämlich den Gesandten a . D . Hi l-
denbrand und den Regierungsrat a . D . Mattutat. Es
handelte sich hier um sozialdemokratische Parteibuchbeamte , die
seinerzeit ohne sachliche Vorbildung oder besondere Eignung in
den Staatsdienst übernommen wurden . Der noch im Amt be¬
findliche, inzwischen aber beurlaubte Oberregierungsrat Pflü¬
ger im Wirtschaftsministerium wurde aus dem Beamtenver¬
hältnis entlasten . Der frühere Vorstand der Pressestelle, Ober¬
regierungsrat Vögele, der sich im Wartestand befindet, wurde
in den Ruhestand versetzt. Ebenfalls in den Ruhestand versetzt
wurde die Ministerialsekretärin Krenke! beim Staatsmini¬
sterium.

Zu den Beschlüssen der wllrrt . Regierung teilt der NS .-Ku-
rier mit . dah besonders drastisch der Fall Hildenbrand, ei¬
nes früheren Zigarrenhändlers war , der sich dafür , daß er fünf
Jahre lang württ . Gesandter in Berlin war , jährlich 7666 RM . !
Pension auszablen lieb . Die Ministerialsekretärin Krrnkeljim Staatsministerium wurde deshalb in den Ruhestand versetzt,
weil sich ihr Mann in hoher Stellung befindet , es sich also um
einen besonders krassen Fall von Doppelverdienertum bandelt.
Oberreaierungsrat Walter im Staatsministerium , der Vor¬
sitzende der Stuttgarter Zentrumspartei , ist auf die Stelle des
ohne Gewährung eines Ruhegehalts aus dem Beamtenverhält¬
nis entlassenen sozialdemokratischen Oberregierungsrats Pflü¬
ge r im Wirtschaftsministerium versetzt worden. Der Leiter des
Wirtschaftsministeriums hat den Baurat Baudervon Ebingen
als technischen Kommissar in ehrenamtlicher Stellung ins Wirt-
schaftsministerium berufen. Seine Aufgabe wird in erster Linie
die Prüfung und Sichtung der Arbeitsbeschaffungspläne sein.

MM Nachrichten aus aller Well
Eroßfeuer i« Potsdam . Aus bisher unbekannter Ursache

entstand in der zum Proviantamt gehörenden Dampsmühle
in der Leipziger Straße unmittelbar an der Havel ei»
Großfeuer . Die meterhoch gestapelten Kornvorrate (400V
Zentner ) wurden ein Raub der Flammen . Die Große de»
Schadens ist noch nicht zu übersehen.

Uaiversitätsprofessor läßt sich vom Zuge überfahren . Der
Marburger Universitätsprofeffor Hermann Iakobsobn, oer
vor einigen Tagen vom Kultminister beurlaubt worden ist,
lieb sich vom Zug überfahren.

vmlrn, Svirl und Wort
Sport am 1. Mai auf dem Sportplatz

2 Uhr Staffelliiufe Turnver . Altenstcig — Sportver . Altensteig
Handballspiel Turnv . Altensteig komb . — Freiw . Arbeitsdienst

Fußball -Freundschaftsspiel
Freiwilliger Arbeitsdienst — Sportverein Altensteig kombi ».

Monatsversammlung des Sportvereins. Die
Vereinsleitung macht auch an dieser Stelle auf die heute Sams¬
tagabend bei Mitglied Bäcker und Wirt Seeger stattfindenden
Monatsversammlung aufmerksam . Außer den Angelegenheiten
des Vereins werden die Richtlinien betr . Beteiligung des Ver¬
eins an den Veranstaltungen am Montag durchgesprochen , so
daß jedes Mitglied unbedingt erscheinen muß . 8 . 8.

Lette Nachrichten
Rundfunkhörer , rüstet zum 1. Mai!

Berlin , 28 . April . Der Reichsverband deutscher Rund¬
funkteilnehmer gibt einen Aufruf an feine Mitglieder und
die dem Deutschen funktechnischen Verband angeschloffenen
Vereine bekannt , in dem es heißt : Am 1 . Mai , dem Tage
der deutschen Arbeit , ist es Pflicht eines jeden Rundfunk¬
teilnehmers , sein Gerät für den Ehrentag der deutschen
Arbeit einzusetzen . Kein Rundfunkempfänger darf unge¬
nutzt im Zimmer stehen . Stellt Lautsprecher an die offenen
Fenster . Gebt Vorübergehenden Gelegenheit , die Feier¬
stunden mitzuhören . Es darf keinen deutschen Volksgenos¬
sen geben, der am 1 . Mai vom Tage der deutschen Arbeit
ausgeschloffen ist.
Die Leiche des englischen Fliegers Hinkler aufgefunden?

Turin , 28 . April . Bei Pratomagno auf dem toscani-
schen Appennin , haben Kohlenbrenner die Reste eines Flug¬
zeuges und nicht weit davon den verkohlten Leichnam des
Piloten entdeckt . Nach den auf dem Flugzeug angegebenen
Buchstaben vermutet man , daß es sich um den seit beinahe
zwei Monaten vermißten englischen Flieger Bert Hinkler
handelt , der aus dem London—Australien -Rekordflug ver¬
schollen war.

Brand in einer Benzindestillation — Zwei Tote
Halle a. S . , 28 . April . In der Benzindestillation des

Ammoniak-Werkes Merseburg (Leunawerk ) entstand heute
vormittag aus bisher nicht geklärter Ursache ein Brand.
Zwei mit Reparaturarbeiten beschäftigte Schlosser erlitten
schwere Brandwunden , denen sie im Krankenhaus erlagen.

Gestorben
Klosterreichenbach: Adam Stockinger, Holzhauer,

76 Jahre alt.
C a l w—Wiesbaden : Alfred Bürkle . — Maria Schnaufer.

Druck uv » Verlag der W . Rieker fLen Buch'eruckerei , Altenstei»
Verantwortlich für die Schriftleituna : L . L a u k.

Altensteig-Stadt

Milchpreis.
Nach einem Beschluß des Preisausschusses des Milch-

wirtschaftszüsammenschlusses für den nördlichen württ.
Schwarzwald hat der Verbraucher künftig
de ur Milchhündler 18 Pfennig und
beim Milcherzerrger 20 Pfennig
je Liter zu bezahlen. Diese Preise sind verbindlich ; bei
Nichteinhaltung sind strenge Strafen angedroht.

Den 28 . April 1933.
Bürgermeisteramt.

Slädt . VorstverwutttMg Alteustetg.

von g
Zum Wohnhausneubau für Herrn vr . insck.

K. O. Polster in Altensteig, sind die

Gipser -, Schreiner -, Gtuser - , Schlosser-,
Maler -, Rolladen -, Bodenbelag - u . Wand¬
bekleidungsarbeiten , sowie Tapezierarbeiteu
zu vergeben.

Unterlagen liegen auf dem Büro des Unterzeichneten
zur Einsichtnahme auf , woselbst Angebote bis Donnerstag,
den 4 . Mai , abends 19 Uhr einzureichen sind . Zuschlags¬
frist drei Tage . Die Wahl unter den Bewerbern behält
sich die Dauherrfchaft vor.

Neisigv erkaufe
Am Mittwoch , den 3. Mai 1933 , nachm. V-4 Uhr in

Simmersfeld im „Hirsch" aus Stadtwald : Enzwald
Abt . 4 . 5, 6, 12, 13, 16, 17, 21, 22, 23, 24 und 25

37 Flächenlose Reisig geschätzt zu 3K8V Wellen,
am selben Tage nachmittags 5 Uhr in Fünfbronn im
„Adler " aus Städtwald : Hagwald Abt . 1 , 2, 3, 4, 5, 6 , 7,
8, 9, 10. 11, 12, 14, 15

37 Flächenlose Reisig geschätzt zu 3KV0 Wellen.

Altensteig, den 29 . April 1933.
Baumeister und Wafferbautechniker Armbrust , Tel . 213.

Schöne gute

Zugochsen
ca . 30 Zentner schwer, sofort zu ver
kaufen

P . Bvhnet , Bevzingerhoi, Aach bei Ireudensiad
Telefon Dornstetten 232 1
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Gewerbeschule Altrnstekg.
Die Sewerbeschüler aus Altensteig-Stadt beteiligen sich an der

Rationale» Matseier
und sammeln sich zur festgesetzten Zeit auf dem Marktplatz.

Der Vorstand.

Krlegerv rrein Altrnstekg
Der Verein sammelt sich am Montag friih präzis °/ . 8 Uhr

beim Lokal „ Grümr Baum " . Pünktliches und vollzähliges
Erscheinen ist Pflicht und Ehrensache . (Vormittags Festanzug ) .
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.

Vorstand : Grüner.

Turnverein Altensteig.
Der Verein beteiligt sich am „ Lag der nationalen

"
H. Arbeit " . Antreten der aktiven und passiven Mit¬

glieder'/,8 Uh - beim Lokal. Restlose Beteiligung der Mit¬
glieder wird erwartet. Ausschuß

Mütterberatungsstnnde
Dienstag , den 2 . Mai von 2—4 Uhr im Gemeindehaus.

» siilwllon
in 8ommermän1e ! n , 8ommer-

k1ei6er8to!ken , Pocken . Klüsen

Pullovern, äckals
kinäen 8ie in reicfier ^ U8ivab1
biIl 1 Zst bei

MMlMWlgM lud BllWilMMllltie
beziehen die

WkMikbklsMkliziiMrl'
-WMii

durch die

W. Rieker'sche Buchdrucker « , Altensteig.
Vertretung des W . Kohlhammer-Verlags.

Kellen
liefert äuLerst ZünstiZ

Lv88tkiierllsil8 L. 8 vkiler
llsgvlü

Hakenkreuz
find wieder lieferbar in der

Buchhandlung Laut
Altensteig und Nagold

Fähnchen

Turnverein Altensteig.
Sonntag , 30. April

P HllllilW
Tv . Altensteig komb.

Tv . Haiterdach I
Spielbeginn V,3 Uhr.

Montag mittag ' 73 Uhr
Turnverein Altensteig

Freiwilliger Arbeitsdienst

Sportverein Altensteig.
Mtglleä ct. 8 . ? . uncl I^V.

Samstag , den
29 . April 1933

Nmiotr-
WllMiM

bei Bäcker und Wirt Seeger.
Montag , 1 . Mai 1933

Freundschaftsspiel
Arbeitsdienst —Sportverein

Altensteig Komb.

Musik - Verein.
Heute abend

V- 9 Uhr

Probe.
Nomine heute von 2 bis

5 Uhr mit

Gmiise und
Setzware»

Frau Keck.

SuVI r . Weil SM
Die Flugscheine

können abgeholt werden , die¬
selben fallen auf die grünen
Karten Nr. 000 tO u. 00025.

Altensteig

Orangen
süße Blut und Doppelblut

1 Pfd. 25, 28 , 30, 35 ^
3 Psd . 70, 80 , 85 , 100 ^
Lttronen 1 Et . 5, 6, 8 ^
schöne , große Tafeläpfel inl.
1 P,d . 20-25 b . 5 Pso . 18-23^
Gelbe Bananen 1 Psd . 40 ^
Kranzfeigen l5 — 20
T sel- Feigen 1 Pfd. 60 ^
Erdnüsse geröstet 1 Pfd . 35 ^
empfiehlt von frischen Sen¬
dungen

Chr. Barghard jr.
Egenhausen.

3e sl Wagen gut ange¬
brachtes

KkIiI. MS
hat zu verkaufen

Frau K . Walz , Wwe.

Berneck.
Ca. 25 Ztr.

Ackerhm
Kann abgeben

Heinzelmann.

DienSlag , 2. Mai , Afahrt 7.30

Führt
ssch Stuttgart

ein Wagen fährt über Besenfeld
6 .45 Ubr, Simmersfeld 7 Lü Uhr.
Anm . ldung erforderlich unter
Tel. 220 „ Grüner e-aum" oder
Omnibasverkehr Gebr. Klumpp
G .m.b H . Baiersbronn Tel . 2233.
Wer ist bereit in Simmersfeld die
Anmeldungenentgegen zunehmen
und Auskünfte erteilen?

Bringe heute von 1 —4 Uhr
nach Altensteig:

Bliitrerspinat
12 Pfennig

Salalsetzlmge . pikiert
25 Stück 35 Pfg.

Morroirettiche
10 Pfg.

Nelken io Pfg.
sowiealle anderen Gemüse

Lächler, N gold.
nMüdchm
mit guten Zeugnissen für Haus¬
und Landwiiischajt , keine
Stallmbeit, sucht
E. Kcmvs, Mühle. Mllllsen

Zirka 12 Ztr. guteinge-
brachtes z

Klwde«
sowie einen kleineren

NüWskl -KüWWli
verkauft

Schleh, Egenhausen

Einig? Tausend

WUI R 'Islf
Kann obgeben oder tauscht
gegen Kartoffeln. Aus Wunsch
Lieferung ins Haus.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Mrchilche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
Sonntag Miserik-, 30 . April,

Vormittagsgottesdienst um
V-10 Uhr mit Peedigi über
Ioh . 10 , 12— 18 , Hirten-
treue . L>ed 61 , 383.
Nachher Kindergotlesdienst

Nachm . Uhr Christenlehre
mit den Söhnen.

Abends 8 Uhr Gemeinschasts-
stunde.

Am Montag , I . Mai, Gottes¬
dienst um '/,10 Uhr zur
Feier des Tages der natio¬
nalen Arbeit . Eph. 4 , 3.
Lted 449 . Kirch nopfer am
1 . Mat für notleidende
Gemeindegenoss n.

Am Dienstag abend um 8 '/i
Uhr Bibelstunde im Luther-
saal.

Methodistengemeiude.
Sonntag , den 30 . April , vor¬

mittags 97s Uhr Predigt
vormittags l 0^ . Sonntags¬
schule.

Montag , 9 ' 7 Uhr Gottes¬
dienst anläßlich des natio¬
nalen Feierlags.

Mittwoch, den 3 . Mai,
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebeisversammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 8 7s Uhr.

8tstt Karten!

8Immer8ke !ä — Kttmann8veiler.

Mr erlauben UN8, Venvanäte, breunäs unä ge¬
kannte ru un8erer

am IKovtax, äea 1 . IKal 1933
im Oastfiaus 2um „ Inster " in 8immer8lelä 8tstt-
linäenäen kiockreit8keier kreunäiicfi8t einrulaäen.

^ 3N8 ^ 3U8er
8obn äe8

P I^ attk . läau8er
Xüker

8immer8telä

^ nna Oau6
Pocbter äe8

brieärick Oauk
8cfiukmackermei8ter

bttmann8iveiler

Xirck §an§ um 12 Obr.

Osrriveller — 8plelberx.

gaedrkits-MIMM
Mr erlauben un8 , Verwanäte, breunäe unä

gekannte ru un8erer
SM iNontsA, äea I . INai 1933

im Oa8tiiau8 rum „ pööle " in 8pielber§ 8tatt-
linäenäen Hockreit8keier kreunälici,8t einrulsäen.

Lli8e ^iorksrät
Pockter äe8

gürZermei8ter
Karl lVlorkarät

8pielber§
KircfiZanF 12 Okr.

^ äam Kauer
8okn äe8

P brieärick Lauer
8ckulrenbauer

Oarrvveiler

Simmersfeld.

UMkiüß « » . WWW.
Einer werten Einwohnerschaft von hi -r und Um¬
gebung ge ? e ich zur Kenntnis, daß ich ab heute29 . Äprti in meinem Hause ein

Kolonialwarengeschäft
eröffnet Hobe . Mein erster Grundsatz Ist gute Ware
zu möglichst billigen Preisen zu sichren.
3ch bitte um freundliche Unterstützung meines
neuen Unternehmens.

Hochachtungsvoll

Marie Streb . un.« d°„.

Wichtig für L . ichenschauer.
Die vorgeschriebenen neuen Vordrucke zu

Leichevzettela
liefert die

W . Ri ker ' sche Buchdruckerei , Alteusteiz.
Vertretung des W . Kohlhammer-Verlags.

ppslZwens Venen.
Deckbett , Haipkel unä Pi88en ZeküIIt mit Zuten
veitzen Qän8ekeäern , au8 AUlem diauveiöem oäer
wtv/eiLem Köperbarckent ad NK. 36 . — u . 44 . —
3U8 ecittlarbi ^em roten Inlett ad IV1K . 48 . —
SU8 inäantbrenkardiZem Inlett ad 1V1K. 50 .—

be ksinniua « aven. mrsnsisw-

! Wer Me und HMrm Wrrs schätzt , blelbt seinem Mrlster treu!
nur in heimischen Geschäften, wo diese auch jederzeit und aufs beste repariert werden.

SiWitiiichtkMiWSiiMim RMld-AltkMig.
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